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Schritt für Schritt rü-
cken die Weltmärk-
te näher zusam- 
men. Die Globali-
sierung von Wirtschaft 
und Gesellschaft  
schreitet kontinuier-
lich voran. Dank hoch 
entwickelter Ver-
kehrsinfrastrukturen 
und komplexer Logis-
tiksysteme befördern 
wir heute Menschen 
und Waren innerhalb 
von Stunden in die 
entferntesten Winkel 
der Erde. Das verän-
dert nicht nur die Le-
benswirklichkeit des 
einzelnen Menschen, 
sondern auch Alltag 
und Realität vieler 
Unternehmen.

Der Wirtschaftsstand-
ort Deutschland wird 
entscheidend von 
seiner Verkehrsin-
frastruktur und von 
den Dienstleistung
en im Bereich des 
Transports, des Ver-
kehrs und der Logis-
tik geprägt. Dies gilt 
sowohl für den Per-
sonen-, als auch für 
den Güterverkehr.

In unserer arbeitsteiligen Wirtschaft nutzen Un-
ternehmen verstärkt die Möglichkeiten, ihre 
Produktionsprozesse „just-in-time“ oder „just-
in-sequence“ zu steuern, d.h. eine eigene La-
gerhaltung zu vermeiden und stattdessen die 
angelieferte Ware unmittelbar bedarfsorientiert 
in die laufende Produktion einzusteuern. Vor-
aussetzung dafür sind optimale Logistikketten, 
die ein termingerechtes Eintreffen von Rohma-
terial sicherstellen, die reibungslose Verarbei-
tung gewährleisten und die schnelle Ausliefe-
rung entsprechend der Kundenerfordernisse 
garantieren. Diese überbetrieblichen Prozesse 
zu koordinieren, d.h. Unternehmen, die part-
nerschaftlich einander zuarbeiten, mittels ge-
eigneter Verkehrs-, Informations-, Materialfluss-
systeme im Rahmen des Supply Chain Manage-
ments zu verknüpfen, ist Aufgabe des/der Wirt-
schaftsingenieurs/in im Themenbereich „Trans-
port • Verkehr • Logistik“.

Steigende Mobilitätsansprüche, nicht zuletzt be-
gründet in den zergliederten Siedlungsstruktu-
ren und in den wachsenden Ansprüchen vielfäl-
tiger Freizeitgestaltungsmöglichkeiten, führen 
zu hohen Aktivitätsdichten und nachfolgend zu 
hohen Anforderungen an die Entwicklung, Pla-
nung und Effizienz von Personenverkehrssyste-
men. In Verbindung mit der Liberalisierung der 
europäischen Personenverkehrsmärkte stehen 
die Personenverkehrsbetriebe vor großen unter-
nehmerischen Herausforderungen hinsichtlich 
strategischer Geschäftsfeldplanungen und ope-
rativer Prozesse. Zunehmende Privatisierungen 
und Ausschreibungswettbewerbe  um Teilmärk-
te erfordern die Erstellung wettbewerbsfähiger 
Leistungsangebote, um bestehende Marktpo-
sitionen zu erhalten und Wachstumschancen 
national und international zu nutzen. Dies ist 
mit einem weiten Spektrum betriebswirtschaft-
licher, betrieblicher und technischer Teilaufga-
ben verbunden, welche Betätigungsfelder des/
der Wirtschaftsingenieurs/in im Themenbereich 
„Transport • Verkehr • Logistik“ darstellen. Di-
es gilt ebenfalls für die Bereitstellung und Finan-
zierung der Infrastruktur durch öffentliche Hand 
und private Betreiber.

	 	 W i r t s c h a f t s i n g e n i e u r w e s e n
	    	  T r a n s p o r t • V e r k e h r • L o g i s t i k    
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Die zunehmende Integration privater Betrei-
ber beim Bau und Betrieb von Infrastrukturen 
schafft neue Märkte im Verkehrssektor. Dies be-
trifft Flughäfen, Güterverkehrszentren und Per-
sonenbahnhöfe als Verkehrsknoten ebenso wie 
zunehmend auch die Verkehrswege. Damit öff-
net sich ein weiteres Tätigkeitsfeld für den Wirt-
schaftsingenieur, der mit seinem technisch-be-
triebswirtschaftlichen Know-how in hohem 
Maße für die interdisziplinären komplexen Auf-
gaben dieser Unternehmen geeignet ist.

Die Ausbildung/Das Studium des Wirtschaftsin-
genieurs zielt dabei auf eine Mehrfachqualifika-
tion ab, die fundiertes betriebswirtschaftliches 
Know-how, ingenieurtechnisches Wissen sowie 
Schlüsselkompetenzen kombiniert. Auf dieser 
Basis sind Wirtschaftsingenieure/innen in der 
Lage, einzelbetriebliche Entscheidungen im Be-
schaffungs-, Produktions-, Absatz-, Investitions- 
und Finanzbereich zu treffen und deren Folge-
wirkungen abzuschätzen. Das Systemverständ-
nis befähigt weiterhin dazu, fallbezogene und 
ganzheitliche Projekte zu planen und zu steu-
ern.

Im Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen 
wird viel Wert auf die anwendungsorientierte 
Ausbildung gelegt. Neben dem betriebswirt-
schaftlichen und ingenieurtechnischen Wissen 
werden spezifische Fachkenntnisse der Auto-
mobilindustrie, Verkehrsbranche und über Lo-
gistiksysteme vermittelt.
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	 	 D i e  F a c h h o c h s c h u l e 
		  G e l s e n k i r c h e n

Als die Fachhochschule Gelsenkirchen 1992 ge-
gründet wurde, war das Stadtbild der Region 
an der Emscher geprägt von ihrer industriel-
len Geschichte. Fördertürme, Werkshallen und 
Zechen erinnern bis heute an die Blütezeit der 
großen Unternehmen von Kohle und Stahl. Der 
Ursprung für die Fachhochschule Gelsenkir-
chen lag jedoch nicht in der industriellen Ver-
gangenheit, sondern in dem Wunsch der Regi-
on, diese erfolgreich zu überwinden und Neues 
zu schaffen. Aus dem Niedergang von Bergbau 
und Schwerindustrie in der Emscherzone und 
aus dem Rückzug der Textilindustrie im West-
münsterland erwuchs Bedarf an qualifizierten 
Arbeitskräften, die den Regionen neue Impulse 
für zukunftsorientierte Technik und Wirtschaft 
geben. Die Fachhochschule Gelsenkirchen und 
ihre Abteilungen in Bocholt und Recklinghau-
sen arbeiten daran mit, durch Ausbildung, For-
schung und Technologietransfer zum Struktur-
wandel der altindustriellen Region des nörd-
lichen Ruhrgebiets und zur Festigung der mit-
telständischen Region des westlichen Münster-
landes beizutragen.
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Tradition heißt für die Fachhochschule Gelsen-
kirchen, dass sie die besondere Stärke der Hoch-
schulausbildung an Fachhochschulen pflegt 
und fortsetzt: Lehre und Studium vermitteln 
eine berufsbezogene Ausbildung, die anwen-
dungsorientierte Umsetzung von Theorie in 
Praxis vermittelt den Absolventen die Kompe-
tenz, berufliche Aufgaben auch bei einem ra-
schen Wandel der Anforderungen zu bewälti-
gen. Gleichzeitig ist die Fachhochschule dem 
Fortschritt verpflichtet: anwendungsorientierte 
Forschung gibt Impulse für Innovationen und 
Technologietransfer und ermöglicht die Umset-
zung wissenschaftlicher Erkenntnisse in neue 
Produkte, Verfahren und Dienstleistungen. Die 
Pflege der Traditionen und die gleichzeitige 
Fortentwicklung der Inhalte von Lehre und For-
schung zeigen sich deutlich am Wandel und der 
Erweiterung des Fächerspektrums.

Lehre und Forschung an der Fachhochschule 
Gelsenkirchen umfassen ein vielfältiges Fächer-
spektrum aus Technik, Informatik, Naturwissen-
schaften, Wirtschaft, Recht und Journalismus. 
Dabei stehen sowohl Lehre als auch Forschung 
an der Hochschule in engem Kontakt zu Wirt-
schafts- und Industrieunternehmen in der Em-
scher-Lippe-Region und im Westmünsterland. 
Die Hinwendung zur Region und zu den Stär-
ken der Region ergänzt die Hochschule  -  zum 
Nutzen der Studierenden, aber auch zum Nut-
zen der Region - um internationale Orientie-
rung und den Austausch mit Partnern in Europa 
und aus aller Welt.

Moderne Gebäude an allen drei Standorten er-
möglichen Forschung und Lehre auf hohem Ni-
veau und schaffen eine angenehme und studi-
enintensive Arbeitsatmosphäre.
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		  D i e  F a c h h o c h s c h u l a b t e i l u n g 
		  R e c k l i n g h a u s e n

Recklinghausen, an der Grenze zwischen dem 
nördlichen Ruhrgebiet und dem Münsterland 
gelegen, hat nicht nur seinen rund 125.000 
Bürgern und Bürgerinnen viel zu bieten, son-
dern auch den Studierenden. 
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Dazu gehören die zahlreichen Grünflächen, die 
gemütliche Atmosphäre in der Altstadt mit ih-
ren kleinen Geschäften und Cafés, gute Ein-
kaufsmöglichkeiten und hervorragende Ver-
kehrsanbindungen. Die einmal im Jahr stattfin-
denden Ruhrfestspiele besitzen mit ihrem an-
spruchsvollen Programm internationale Bedeu-
tung und die Neue Philharmonie Westfalen ge-
hört zu den großen Klangkörpern in Nordrhein-
Westfalen. Die Stadt Recklinghausen ist zugleich 
Zentrum des gleichnamigen Kreises. Der Slo-
gan „10 Städte machen Zukunft“ ist Programm 
für praktizierte Partnerschaft zwischen den 
Städten Recklinghausen, Waltrop, Marl, Oer-Er-
kenschwick, Castrop-Rauxel, Datteln, Dorsten, 
Gladbeck, Haltern und Herten. Gemeinsam for-
mulierte Ziele in Zeiten des Strukturwandels, 
aber auch die individuelle Entwicklung der Stär-
ken der einzelnen Kommunen machen das Er-
folgsrezept des mit 660.000 Einwohnern be-
völkerungsreichsten Kreises in Deutschland 
aus. Angesichts dieser Tatsache ist es fast schon 
überraschend, dass der Kreis Recklinghausen 
der waldreichste im Regierungsbezirk Münster 
ist. Nachdem sich der Bergbau auch im nörd-
lichen Ruhrgebiet immer mehr zurückzieht, ge-
hören heute Chemie, Energie, Umweltschutz, 
Dienstleistungen und der Mittelstand zum wirt-
schaftlichen Fundament des Kreises Reckling-
hausen.
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Den Anforderungen an künftige Wirtschaftsin-
genieurinnen und Wirtschaftsingenieure ent-
sprechend, vermittelt das Studium an der Fach-
hochschule Gelsenkirchen Ihnen ein breites 
Grundwissen sowohl in betriebswirtschaftli
chen als auch in ingenieurtechnischen Fragen. 
Dabei ist unser Studiengang der einzige in Nor-
drhein-Westfalen, der für Sie die Möglichkeit 
einer Schwerpunktsetzung in  den Bereichen 
Transport • Verkehr • Logistik vorsieht. Im Rah-
men Ihres Studiums erwerben Sie bei uns das 
notwendige Verständnis für komplexe Logistik
systeme, für die wesentlichen Grundstrukturen 
des Marktes im Transport- und Verkehrsdienst-
leistungssektor, nicht zuletzt auch für die Struk-
turen der Automobilwirtschaft. Mit Ihrer inter-
disziplinären Qualifikation können Sie im spä-
teren Berufsalltag technische Prozesse ebenso 
beurteilen wie Fragen des Vertriebs oder des 
Marketings und wie Finanzierungs- und In-
vestitionsentscheidungen. Die �������������anwendungs-
orientierte��������������������������������������     Ausbildung, die umfangreichen Fach-
kenntnisse und nicht zuletzt die methodischen 
Fertigkeiten, die Sie an der Fachhochschule er-
werben, versetzen Sie in die Lage, in den un-
terschiedlichen Industrie- und Unternehmens
bereichen erfolgreich tätig zu werden.

	 	 Z i e l  d e s  S t u d i u m s 
	 	 B a c h e l o r  o f  S c i e n c e

Internationale 
Aspekte
In Hinblick auf den eu-
ropäischen Integrati-
onsprozess und die Glo-
balisierung der Märkte 
werden internationale 
Aspekte in den einzel-
nen Fächern in die Leh-
re einbezogen. Darüber 
hinaus sollen Sie unter 
Einbeziehung kultureller 
Aspekte in Ihrem Fach-
gebiet über verhand-
lungsfähige Sprach-
kenntnisse verfügen. Im 
Rahmen internationaler 
Hochschulkooperations
programme erhalten 
Sie die Möglichkeit, 
durch Auslandssemes-
ter und/oder Auslands
praktikum die interna-
tionale berufliche und 
kulturelle Mobilität zu 
verbessern.

Mit der bestandenen 
Bachelorprüfung wird 
der Hochschulgrad Ba-
chelor of Science Wirt-
schaftsingenieurwesen 
verliehen.
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Der Studiengang Bachelor of Science Wirt-
schaftsingenieurwesen Transport • Verkehr • 
Logistik beginnt stets im Wintersemester. Die 
Regelstudienzeit beträgt 6 Semester.

Das Studium ist in zwei Teile gegliedert. Im ers-
ten Studienabschnitt (1. bis 4. Semester) wird 
das Basiswissen vermittelt. Im zweiten Studien-
abschnitt (4. bis 6. Semester) ist das Vertie-
fungswissen Gegenstand der Lehre. 

Ab dem 4. Semester entscheiden Sie sich je 
nach persönlichen Interessen und Neigungen 
für eine von drei Studienrichtungen:
 • Automobilwirtschaft und –technik
 • Unternehmenslogistik
 • Verkehr - Logistik

Im dritten Studienjahr ist eine 12-wöchige Pra-
xisphase zu absolvieren. Für das 6. Semester 
sind die Erstellung der Bachelorarbeit und das 
Abschluss-Kolloquium vorgesehen. Dem Studi-
um liegt ein klar strukturierter Studienplan zu-
grunde, der Ihnen die Orientierung erleichtert 
und ein systematisches Studieren ermöglicht.
Einen weiteren festen Bestandteil des Studiums 

S t u d i e n a b l a u f

Basiswissen
Pfl ichtmodule 100 CreditsPfl ichtmodule 100 Credits

Vertiefungswissen
Wahlpfl ichtmodule 30 CreditsWahlpfl ichtmodule 30 Credits

Wahlmodule 20 CreditsWahlmodule 20 Credits

Automobilwirt-
schaft und -technik

Unternehmens-
logistik

Verkehr - Logistik

1.
-4
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  Praxisphase im 3. Studienjahr    15 Credits

  Bachelorarbeit und Kolloquium im 6. Semester  15 Credits

Studienrichtung Studienrichtung Studienrichtung

stellen Vorlesungen und Seminare zu Verkehrspolitik/Verkehrsrecht dar, 
die den Handlungsraum unternehmerischer Aktivitäten in hohem Maße 
beeinfl ussen. Daneben haben Sie Gelegenheit zum Erwerb bzw. zur Ver-
tiefung von Fremdsprachenkenntnissen, die Sie zum Handeln und Arbei-
ten auf internationalem Parkett befähigen.
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Basiswissen
In den ersten 4 Semestern des Studiums sol-
len grundlegende Kenntnisse und Fähigkeiten 
aus Ingenieurwissenschaft und Ökonomie ver-
mittelt werden. Dieser Studienabschnitt be-
steht aus 20 Pflichtmodulen, die neben den 
technischen und wirtschaftlichen Inhalten auch 
Grundlagen wie Mathematik, Statistik, Infor-
matik, Verkehrspolitik und Soft Skills sowie eine 
Fachsprache vermitteln (Englisch, Französisch 
oder Spanisch).

Vertiefungswissen
In den Semestern 4 bis 6 - im zweiten Studien-
abschnitt - werden spezifische Kenntnisse und 
Fähigkeiten der gewählten Studienrichtung Au-
tomobilwirtschaft und -technik, Unternehmenslo-
gistik, Verkehr - Logistik  vermittelt. Hierzu müs-
sen 6 Wahlpflichtfächer und 4 Wahlfächer aus 
der jeweiligen Studienrichtung gehört werden. 
Die Vorlesungsinhalte der einzelnen Studien-
richtungen sind in einem ausgewogenen Ver-
hältnis sowohl technisch, wirtschaftlich als auch 
technisch-wirtschaftlich geprägt. Bei Gleich-
wertigkeit der Inhalte können auch in begrenz-
tem Umfang Fächer aus dem Fächerkanon an-
derer Fachbereiche der Fachhochschule Gel-
senkirchen bzw. aus dem Fächerangebot ande-
rer Hochschulen (In- und Ausland) ausgewählt 
werden.

	 	 S t u d i e n a b l a u f
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	 	 P r a k t i k u m

Praktika ermöglichen Einblicke in die Arbeits-
welt. Aus diesem Grund sollten Sie schon vor 
Studienbeginn insgesamt 12 Wochen Prakti-
kum in einem Industrie/Handelsunternehmen 
und/oder Dienstleistungsunternehmen absol-
vieren. Der Nachweis - in Form eines Prakti-
kumsberichts und eines Zeugnisses - mindes-
tens eines erfolgreich abgeschlossenen sechs-
wöchigen Praktikums, ist Voraussetzung für die 
Zulassung zum Studium. Die restlichen 6 Wo-
chen des Praktikums müssen bis zum Beginn 
des Vorlesungszeitraums des dritten Semesters 
absolviert sein. Wir empfehlen aber dringend, 
das gesamte Praktikum schon vor Studienbe-
ginn zu absolvieren.

Von den 12 Wochen müssen jeweils 6 Wochen 
des Praktikums im technischen bzw. betriebs-
wirtschaftlichen Bereich durchgeführt werden.

Im technisch ausgerichteten Praktikum sollten 
Sie verschiedene Tätigkeiten aus folgenden Be-
reichen kennen lernen:
Planung, Montage, Betrieb; Instandhaltung von 
Maschinen, Geräten und Infrastruktur; Quali-
tätskontrolle, -sicherung; Arbeitsvorbereitung, 
Fertigungsplanung oder ähnliche Tätigkeiten.

Im betriebswirtschaftlich ausgerichteten Prak-
tikum sollten Sie verschiedene Tätigkeiten aus 
folgenden Bereichen kennen lernen:
Betriebsaufbau und Organisation des Arbeitsab-
laufs; betriebliches Informationswesen; Beschaf-
fungswesen, Materialwirtschaft; Rechnungswe-
sen; Finanzierung, Finanzwesen; Personalwe-
sen; Vertrieb, Absatz, Marketing; Planung oder 
Einbringung von Dienstleistungen oder ähn-
liche Tätigkeiten.

Bereits vorhandene praktische Erfahrungen, 
z.B. in Form einer abgeschlossenen Ausbildung, 
können wir auf Wunsch als Praktikum anerken-
nen oder auf die Praktikumszeit anrechnen.
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Praxisphase
Im dritten Studienjahr ist eine betriebliche Pra-
xisphase in das Studium integriert, d. h. hierzu 
bewerben Sie sich bei einem Unternehmen Ih-
rer Wahl bzw. Interesses um eine befristete An-
stellung von 12 Wochen. Die Praxisphase dient 
dazu, Sie an die berufliche Tätigkeit des Bache-
lor of Science Wirtschaftsingenieurwesen durch 
konkrete Aufgabenstellung und Mitarbeit in Be-
trieben heranzuführen. Ihnen soll ermöglicht 
werden, das erworbene Wissen schon während 
des Studiums direkt anzuwenden und zu vertie-
fen, um sich auf die spätere berufliche Tätigkeit 
vorzubereiten.
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Mit ihren weit verzweigten Zulieferfirmen, den 
Automobilherstellern, dem Automobilhandel 
und den vielfältigen Dienstleistern, wie Inge-
nieurbüros, Instituten , Automobilbanken, Ver-
sicherungen, Leasingunternehmen ist die Au-
tomobilbranche der größte Wirtschaftszweig 
Deutschlands.
Lösungsansätze für Problemstellungen im Auto-
mobilsektor erfordern interdisziplinäres Wissen 
und Verständnis. Dies gilt für Entwickler, die Fer-
tigungsexperten der Autohersteller ebenso wie 
für Vertriebs- und Marketingverantwortliche. 
Das Technikwissen des Autoentwicklers bleibt 
ohne Vertriebs- und Marketingzusammenhän-
ge unvollständig. Ebenso, wie der Vertriebs- 
und Marketingexperte der Autoindustrie tech-
nisches Grundverständnis mitbringen muss. 
Der Wirtschaftsingenieur hat damit die Mög-
lichkeit, eine Schlüsselrolle in diesem bedeu-
tenden Industriezweig einzunehmen.

Ziel der Studienrichtung „Automobilwirtschaft 
und –technik“ ist es, Wirtschaftsingenieure/in-
nen mit den spezifischen Zusammenhängen 
der Automobilindustrie, ihrer Zuliefer- und Ver-
triebssysteme vertraut zu machen. Hierbei er-
lernen die Studierenden erhebliche Anteile des 
kompletten Produktentstehungsprozesses des 
Automobils, nämlich Inhalte aus: Entwicklung, 
Produktion, Logistik, Materialfluss, Fabrikpla-
nung, Controlling, Marketing, Target-Costing, 
Vertrieb, Recht.

S t u d i e n r i c h t u n g 
A u t o m o b i l w i r t s c h a f t  u n d  - t e c h n i k

Die Studienrichtung 
ist praxisorientiert, 
d.h. es wird sehr 
großen Wert darauf 
gelegt, die Automo-
bilindustrie (Zuliefe-
rer wie OEM’s), den 
Handel und die Ser-
vice-Provider in den 
Studienbetrieb zu in-
tegrieren.
In den Vorlesungen, 
Übungen sowie in-
terdisziplinären Kol-
loquien wird auf die 
speziellen Produkte 
der Fahrzeugindus-
trie, wie z.B.:
• Personenkraftwagen
• Nutz- und Sonder-
   fahrzeuge
• Einspurfahrzeuge
eingegangen, im-
mer aber unter Wah-
rung der Gesamt-
sicht der Systemab-
läufe und Wirkungs-
ketten, beginnend 
von den Zulieferbe-
trieben, über die Pro-
duktionsunterneh-
men, zu den Distri-
buteuren (Händler) 
bis letztlich hin zum 
Endkunden.
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Dieser Studienrich-
tung wenden sich je-
ne Studierende zu, 
deren Neigungen 
und Fähigkeiten auf 
eine ausgewählte 
Führungsposition im  
Bereich der Unterneh-
menslogistik zielen. 
Neben dem Grund-
lagenwissen auf al-
len Gebieten der lo-
gistischen Anforde-
rungen in Industrie-, 
Handels- und Dienst-
leistungsunterneh-
men werden in Vor-
lesungen und prak-
tischen Übungen die 
verbindenden Ge-
meinsamkeiten von 
innerbetrieblichen, 
DV-gestützten Pla-
nungs-, Steuerungs- 
und Kontrollinstru-
mentarien vermittelt.

	 	 S t u d i e n r i c h t u n g 
		  U n t e r n e h m e n s l o g i s t i k

Die unternehmerische Bedeutung der Planung, 
der Realisierung sowie des Betriebs von Pro-
duktions- und Anlagensystemen ist in gleichem 
Maße gestiegen, wie sich die Innovationszyklen 
von Produktion, Fertigung, Logistik und Arbeits-
organisation verkürzt haben. Es müssen im-
mer mehr Planungsalternativen in immer kür-
zer werdenden Zeiträumen entwickelt und be-
triebswirtschaftlich bewertet werden. Der stei-
gende Planungsaufwand ist nur noch mit Rech-
nerunterstützung zu bewältigen. CAD-Systeme 
ermöglichen insbesondere bei der Layout-Pla-
nung eine schnellere und häufigere Variation 
von Alternativen, entlasten von Routinearbeiten 
und lassen mehr Zeit für planerische Kreativi-
tät zur Einbeziehung der kritischen Randbedin-
gungen.

Bei ganzheitlicher Planung durchgängiger lo-
gistischer Prozessketten kann nur durch Diffe-
renzierung, Vereinfachung und Synchronisati-
on der Geschäftsentwicklung und der Prozesse 
eine Wirtschaftlichkeit der betrieblichen Abläu-
fe erreicht werden. Die Flussoptimierung er-
folgt entlang des Kundenauftragsdurchlaufes 
durch alle Unternehmensbereiche. Die Struktu-
rierung des zeitlichen Verlaufes der Wertschöp-
fungsprozesse bildet den Kristallisationskern 
für die Optimierung der operativen Geschäfts-
prozesse mit den erforderlichen reibungslosen 
Schnittstellen zur Lieferanten- wie zur Kunden-
seite hin; daraus abgeleitet ergeben sich die Er-
fordernisse effizienter betriebswirtschaftlicher 
Controlling-Konzeptionen und Instrumentari-
en.  Unter dem Stichwort Gesamtkostenmini-
mierung lernen die Studierenden die betriebs-
wirtschaftliche Bewertung der logistischen Pro-
zessketten kennen. Dabei werden auch die zu-
kunftsorientierten Entwicklungen im Bereich e-
Commerce bzw. e-Procurement, C-Teile Ma-
nagement und e-Sales verdeutlicht.
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Die aktuellen Progno-
sen zeigen, dass die 
Nachfrage sowohl im 
Personen- als auch  
im Güterverkehr wei-
ter stark zunimmt. 
Dazu tragen nicht 
nur die unterschied-
lichsten Verkehrssys-
teme bei, sondern 
vor allem Faktoren 
wie disperse Sied-
lungsstrukturen, viel-
fältige Freizeitgestal-
tungsmöglichkeiten 
sowie komplexe Pro-
duktionsstrukturen 
der Unternehmen. 
Moderne Verkehrs-
systeme haben mit-
hin steigende Ver-
kehrsmengen, Ver-
kehrsleistungen und 
Fahrleistungen zu 
bewältigen. Zudem 
sind qualitativ gestie-
gene Anforderungen 
zu erbringen, in Be-
zug z.B. auf die Ge-
schwindigkeiten, Zu-
verlässigkeit, Pünkt-
lichkeit und Netzbil-
dungsfähigkeit.

Ziel der Studienrich-
tung Verkehr – Lo-
gistik ist es, den Stu-
dierenden wesent-
liche Komponenten 
technischer und or-
ganisatorischer Teil-
systeme des moder-
nen Verkehrs und ihr 
komplexes Zusam-
menwirken zu ver-
mitteln. Ausgestat-
tet mit technischen 
und wirtschaftlichen 

S t u d i e n r i c h t u n g
V e r k e h r  –  L o g i s t i k

Grundlagen sollen sie in die Lage versetzt wer-
den, in Transport-, Verkehrs- und Logistikdienst-
leistungsunternehmen gesamtheitliche Syste-
me zu gestalten.

Aufbauend auf Veranstaltungen zur allgemei-
nen Unternehmensführung werden die beson-
deren betriebswirtschaftlichen Ausprägungen 
und Aufgaben in Unternehmen des Verkehrs-
sektors im Rahmen der Verkehrsbetriebslehre 
vermittelt. Dies erfolgt einerseits praxisbezo-
gen anhand von Beispielen für Unternehmen 
verschiedener Verkehrsträger (Land, Luft, See) 
und andererseits verkehrsträger- und unterneh-
mensübergreifend mit Blick auf die Vermittlung 
modernen, betriebswirtschaftlichen Methoden-
wissens. Die technischen Veranstaltungen bezie-
hen sich auf die Gestaltungsmöglichkeiten, die 
für Personenverkehrsysteme und für die Trans-
port, Umschlags- und Lagersysteme des Güter-
verkehrs im 21. Jahrhundert zur Verfügung ste-
hen werden. Futuristischer Ideenreichtum und 
Kreativität sind vorrangig gefordert. Den Stu-
dierenden wird die Möglichkeit gegeben, über 
Wahlpflichtfächer Schwerpunkte auf den Per-
sonen- oder den Güterverkehr zu legen.

Gestalterische Eingriffe von Politik und Planung 
in das Verkehrsgeschehen finden ebenfalls Be-
rücksichtigung, angefangen bei Finanzierungs-
instrumenten für zukünftige Infrastrukturen bis 
hin zum Verkehrsmanagement und satelliten-
gestützten Verkehrsleitsystemen. Veranstaltun-
gen zum Projektmanagement runden das An-
gebot für die angehenden Führungskräfte ab. 
Der zunehmenden internationalen Verflechtung 
der Verkehrssysteme wird nicht nur über das 
Fremdsprachenangebot, sondern auch durch 
Veranstaltungen zum internationalen Manage-
ment Rechnung getragen.
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Von großem Interes-
se ist für Sie die Fra-
ge nach den beruf-
lichen Perspektiven, 
die sich im Anschluss 
an ein erfolgreich ab-
geschlossenes Studi-
um ergeben.

Der Bedarf an Wirt-
schaftsingenieuren/
innen steigt seit Jah-
ren, daher bieten sich 
für Wirtschaftsingen-
ieurinnen und –in-
genieure beste Chan-
cen auf dem Arbeits-
markt. Hierzu kommt, 
dass Sie vom Stand-
ort Recklinghau-
sen aus eine einzig-
artige Ansammlung 
von Industrie-, Han-
dels- und Dienstleis-
tungsunternehmen 
in Transport, Verkehr 
und Logistik in unmit-
telbarer Nähe haben 
– optimale Vorausset-
zungen also für die 
erfolgreiche Suche 
nach einem „maß-
geschneiderten“ Ar-
beitsplatz.

	 	 N a c h  d e m  S t u d i u m  – 
		  k o n k r e t e  B e r u f s p e r s p e k t i v e n

Konkret wird es an Ihrem künftigen Arbeitsplatz 
darum gehen, auf unterschiedliche Art und 
Weise die Schnittstellen von Mensch und Tech-
nik zu gestalten sowie technisch-organisato-
rische Entwicklungen unter betriebswirtschaft-
lichen Gesichtspunkten zu begutachten und zu 
optimieren.

Angesichts der Entwicklungsdynamik im Ver-
kehrssektor gilt dies für die Branchen mit Ver-
kehrsbezug um so mehr: Von der Automo-
bilwirtschaft und ihren Zulieferern über die 
Dienstleister im Güter- und Personenverkehr 
bis hin zu den Infrastrukturbetreibern und 
branchenbezogenen Consultingunternehmen 
mit technischen und /oder betriebswirtschaft-
lichem Fokus. Mit der Privatisierung öffentlicher 
Verkehrsunternehmen und Infrastrukturen so-
wie der Internationalisierung der Verkehrmärk-
te eröffnen sich weitere zukunftsorientierte Be-
schäftigungsbereiche für Wirtschaftsingenieure/
innen.

Sollte Ihr künftiger Arbeitsplatz in der Ferti-
gungsabteilung eines Unternehmens liegen, so 
sind Sie dort möglicherweise für die Gestaltung 
von Arbeitsabläufen zuständig. In der Beschaf-
fung und Distribution haben Sie für funktionie-
rende inner- und außerbetriebliche Transport-
vorgänge zu sorgen und für eine effiziente La-
gerhaltung. In der Planungsabteilung eines Un-
ternehmens (Produktion, Handel oder Dienst-
leistung) könnte Ihre Aufgabe darin liegen, Be-
triebsanlagen anzupassen bzw. zu erweitern, In-
vestitionen im Rahmen von Produktentwicklun-
gen zu überwachen oder an der effektiven Ge-
staltung von Betriebsabläufen mitzuwirken. 
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Schulische / berufliche Vorbildung Erforderliche Praktika

Fachhochschulreife �������Technik 6 Wochen betriebswirtschaftliches Praktikum

Fachhochschulreife�����������  Wirtschaft 6 Wochen technisches Praktikum

Fachhochschulreife mit anderer Ausrichtung
Allgemeine Hochschulreife (Abitur)
Gleichwertige Zeugnisse der Fachhochschulreife

6 Wochen betriebswirtschaftliches Praktikum 1

	
6 Wochen technisches Praktikum 1

Jeweils zum Wintersemester können Sie in Reck-
linghausen mit dem Wirtschaftsingenieurstudi-
um beginnen. Studierende, die den Studien-
gang bzw. die Hochschule wechseln, können 
auch im Sommersemester eingeschrieben wer-
den. Die Studienplätze werden direkt durch 
die Hochschule vergeben, die nach einem be-
stimmten Kriterienkatalog über die Vergabe der 
zur Verfügung stehenden Studienplätze ent-
scheidet. Die notwendigen Bewerbungsunter-
lagen erhalten Sie beim Studierendensekretari-
at der Fachhochschule Gelsenkirchen, Neiden-
burger Straße 43, 45877 Gelsenkirchen, Tel.-
Nr.: 0209/9596 – 200 oder 199 oder im Inter-
net unter der Adresse: www.fh-gelsenkirchen.
de unter der Rubrik
	 •	 Studium
		  •	 Studienstart
			   •	 Zulassungsanträge

Die aktuelle Anmeldefrist entnehmen Sie bitte 
den Informationen im Internet.

Es gibt eine Vielzahl unterschiedlicher Wege, 
die Sie zu einem Studium an der Fachhoch-
schule Gelsenkirchen qualifizieren. Welche das 
sind, können Sie der folgenden Übersicht ent-
nehmen. Sollten Sie weitere Fragen haben, 
steht Ihnen das Studierendensekretariat gern 
beratend zur Seite.

1) Einschlägige Ausbildungs- und Berufstätigkeiten sowie Jahrespraktika können je nach Berufs-

zweig (technisch oder wirtschaftlich) als Praktikum anerkannt werden.

B e w e r b u n g 
u m  e i n e n  S t u d i e n p l a t z
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Tätigkeiten im Praktikum

6 Wochen sind vor Studienbeginn abzuleisten; weitere 6 Wochen bis zum 
Vorlesungsbeginn des dritten Semesters

Empfehlung: 12 Wochen vor Studienbeginn

6 Wochen Wirtschaft
Mindestens 2 der genannten Bereiche müssen absolviert werden

•	 Betriebsaufbau und Organisation des 
	 Arbeitsablaufes,
•	 Betriebliches Informationswesen
•	 Beschaffungswesen, Materialwirtschaft
•	 Rechnungswesen, Finanzierung, 
	 Finanzwesen.
•	 Personalwesen,
•	 Vertrieb, Absatz, Marketing
•	 Unternehmensplanung, Controlling
•	 Planung oder Erbringung von Dienstleistungen
oder ähnliche Bereiche.

6 Wochen Technik
Mindestens 2 der genannten Bereiche müssen absolviert werden

•	 Planung, Montage, Betrieb, 
	 Instandhaltung von Maschinen, Geräten 
	 und Infrastruktur 
•	 Qualitätskontrolle, -sicherung
•	 Arbeitsvorbereitung/Fertigungsplanung
oder ähnliche Tätigkeiten.

	 	 Z u l a s s u n g s v o r a u s s e t z u n g e n

Nach erfolgreichem Abschluss des Studiengangs Bachelor of Science 
Wirtschaftsingenieurwesen können Sie - bei entsprechender Qualifi-
kation (Note: Gut) - unmittelbar konsekutiv in unseren Studiengang 
Master of Science Verkehrslogistik “einsteigen”.

Dieser Abschluss befähigt Sie zur Promotion und eröffnet Ihnen den 
Zugang zum höheren Dienst.

Bereits vorhandene praktische Erfahrungen, z.B. in Form einer abgeschlos-
senen Ausbildung, können wir auf Wunsch als Praktikum anerkennen oder 
auf die Praktikumszeit anrechnen.
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Fachbereich Wirtschaftsingenieurwesen 
Transport•Verkehr•Logistik 
Fachhochschule Gelsenkirchen
am Standort Recklinghausen
August-Schmidt-Ring 10
45665 Recklinghausen
Telefon: 02361-915-777
Telefax: 02361-915 570

Dekanat	 	 	 	 	 	 Hausruf
Brigitte Goldmann
E-Mail: brigittte.goldmann@fh-gelsenkirchen.de 		  - 590

Studienfachberatung:
Prof. Dr. Lothar Grebe					     - 451
E-Mail: lothar.grebe@fh-gelsenkirchen.de
Prof. Dr. Wilhelm Stenmanns				    - 590
E-Mail: wilhelm.stenmanns��������������������@fh-gelsenkirchen.de

Praktikumsbeauftragter:
Prof. Dr. Diethard Reisch				    - 401
E-Mail: diethard.reisch@fh-gelsenkirchen.de

Prüfungsausschussvorsitzender:
Prof. Dr. Manfred Patz					     - 478
E-Mail: manfred.patz@fh-gelsenkirchen.de

Prüfungsamt:
Elke Hörl						      - 424
Petra Volmer					     - 577

Studierendensekretariat
Neidenburger Straße 43
45877 Gelsenkirchen
Sprechzeiten: Mo. – Fr. von 8.30 bis 12.00 Uhr 
Do. von 13.00 bis 15.00 Uhr (während der Vorlesungszeit)
Tel.: 0209 / 9596-199, -200, -489
Fax.: 0209 / 9596-145
E-Mail: studentensekretariat@fh-gelsenkirchen.de

Allgemeine Studienberatung
Neidenburger Straße 43
45877 Gelsenkirchen
E-Mail: studienberatung@fh-gelsenkirchen.de
Sprechstunde in Gelsenkirchen
Di. 14 – 17 Uhr
Infos zur Sprechstunde in Recklinghausen
unter www.fh-ge.de

Beratung für ausländische Studienbewerber
Neidenburger Straße 10
45877 Gelsenkirchen
Gilda Günther 
Tel.: 0209 / 9596-450
Fax.: 0209 / 9596-447
E-Mail: gilda.günther@fh-gelsenkirchen.de

Allgemeiner Studentenausschuss (AstA)
Der Fachhochschule Gelsenkirchen
Neidenburger Straße 43
45877 Gelsenkirchen
Sekretariat: Ursula Luxa
Tel.: 0209 / 9596-124
Fax.: 0209 / 9596-691
E-Mail: asta@fh-gelsenkirchen.de

V o n  A - Z

19



Stand: 05.12.05

Wirtschaftsingenieurwesen
Transport•Verkehr•Logistik 
Fachhochschule Gelsenkirchen
am Standort Recklinghausen
August-Schmidt-Ring 10
45665 Recklinghausen
Telefon: 02361/915-590
Telefax: 02361/915-570
E-Mail: dekanat.wirtschaftsingenieurwesen.
recklinghausen@fh-gelsenkirchen.de


